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wehr, 1ST geeıgnel un geneigt dıe Sa  1C  eıt Un arhel geschicht-
lıchen Abhandlung en In der Rıtenstreitgeschichte wıird wohl keine
der beıden Parteien das letzte Wort sprechen können; genugt WEeLn beide
Parteien ı3r Materjal möglichst vollständig neutraler Beurteilung zugänglich
machen Dr aAuTrenz Kılger St Ottilıen
Streit Robert Bibliotheca IMN1SS101UMmM Dritter Band Amerikanısche

Mıissionsliteratur 1700 1909 Aachener Missionsdruckereı
Aachen (vorm Xaverlus Verlagsbuchhandlung G 1927

17 Seıten
Nur m1t aufrichtiger Freude können diıe Vertreter der M1ss10Nsw1ssen-

schaft un: d1ıe Freunde des katholıschen Missionswerkes das verhältnıismäßig
chnell nach der Publikation des zweıten Bandes der Bibliotheca 1IN1S5S10 111

erfolgte Erscheinen dieses drıtten Bandes begrußen, un mehr als zeitweilig
schwere Tkrankung dıe qaußerordentlic muhsame Arbeit des verdıenten
Missionsbibliographen noch mehr erschwerte und die Länge ZO;

Mit diesem drıtten Bande schliıeßt zugleich dıe ammlung der amerıka-
nıschen Missiıonsliteratur aıb dıe vorhergehenden Bande dıe lıterarmschen
LrZeEUgNISSE VO 1493 DISs 1700 un 1111 vorlıegenden dıe weiıtere bıs 1909
faßt Die on da aıb erschıenenen wıichtigen er und Aufsätze sınd 1  - der
VO Streit begonnenen un d VO S11 11EIN Ordensmitbruder Rommerskirchen
der Zeitschriaft fur Mis.i:onswıissenschaft fortgesetzten m1ıssıonsbıbliographischen
undschau sOW’1C den Schm1idlıinschen und Frreitagschen Missionsrunid-
schauen desselben Organs verzeichnet nmöglıc. konnte der Verfasser das
gesamte Druck erschıenene Mater al ausfindig machen Meın der Be-
sprechung des zweıltlen Bandes dıeser Zeitschrift ahrg 1925 313)
ausgesprochener Wunsch dem Verfasser €S vielleicht Fehlende miıtzuteılen,

achtrag dıe Lucken auszufüllen, gılt auch hıer ber das
den vorhegenden Bänden sorgfältig miıt Angabe des lıterarıschen undortes
und der Standorte, das ‚ET sıcher eingesehen werden kann, dem WiIissen-
schaftler eTrschlossene Material geht bereits weıt er die gewöÖhnlichen An-
forderungen Missıionshistoriographen hinaus un d ıhn 111 Stand auch
gründliche Spezilalforschungen mi1t Se1INeTrT Hıiılfe begınnen Der irüuher gel-
ten.d gemachte Wunsch den kurzen blographischen Notizen uüber den Ver-
fasser NE'! Weerkes 1111 nhaltsverzeichnıs 110e sofort d1ıe Augen techende
Sıgnatur geben 15L Streit diesem Bande nachgekommen Die Grunde
für C111 Beibehalten der chronologischen Anordnung, wodurch dıe Vel-
schiedenen Werke C11Ves Verfassers und besonders ıhre verschjiedenen Aus-
gaben 1111 Laufe der Zeıt oft sehr weıtem Abstan: d voneınander verzeichnet
werden mußten ind TOTLZ aller Nachteile ‚solchen Methode doch UTrCcCN-
schlagend Durch d1e sehr trefiflichen Inhaltsverzeichn1isse Autoren

3—1 Personen 8S— 1100 Sachen 1101— 1130 Orte,
Länder un Völker 1131—11 un.d Sprachen 1154—-1172 1St VeOelI-

hältnismäßig leicht siıch durch den großen Urwald der a'llein diıesem drıtten
and aufgeführten 39253 Nummern durchzuarbeiten und das Materijal nach
em Jeweilligen Bedürfnis sichten

Im einzelnen glıedert ıch das ungeheure Mater1a]l nach den dren Jahr:-
hunderten und nach den darın vorherrschenden geographischen Miss1ons-
terrıtorien. Für das ahrhundert werden uübersichtlich angeordnet:

Das spanısche Amerika 1—3495; das portuglesische Amerıka AD DL
446; Canada un d Vereinigte Staaten 455—489 Fur das XE Jahrhundert
stehen IU Z WE KRubriken au s?’ Das lateinısche nerika 497—687 und

ereinigte Staaten un Canada 724—949 Ebenso gliedert ıch das
ahrhundert N Das lateinısche Amerika 71—1006 un Ver-

e1inigte Staaten und Canada Q—1 Hıiınter jJedem Abschnitt fügen sıch
Appendices C1IN, dıe das Au der betreffenden Reg10n und 308 Zeit
stammende Material hne bestimmte Jahreszahl angeben DZw. ungedruckteDokumente un Linguistika buchen.

In Vorwort (D VII—XIV) charakterısiert TE1 selbst die Tund-
en des missionsliterarıschen Schaffens ı Rahmen des vorliegendenBandes
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seiner Bibliotheca mM1SS1ONUM. Bıs die Miıtte des Jahrhunderts ist
en ıld VO der ungeheuren Missionsarbeit, dıe gerade damalıs In fest-

gefügten UOrganısationen anıf den Missıionsfteldern un: ın einer aAu's der Er-
Lahrung herausgearbeiteten Missiıonsmethode ıhre glorreiche Krönung fa  S
Von da ab wırd systematisch und methodıisch VO. den Freinden der Kırche
das Missionswerk verunglımpft, ın seinen hauptsächlich stützenden rden
DIS A deren Unterdruckung und erbannung tötlıch getroffen un d nach einer
grundlichen Rumierung des heimatlichen nıd berseeı1schen Mi1ssionswesens
noch mit den gehässıgsten und schmähendsten Verleumdungen überhäuft Von
diesen traurıgen Laıteraturerzeugn1ssen, die b1ıs tief 1Ns X ahrhundert hınein
ıhre chatten werfen und leıder selbst VO sSons TNsSt melnenden Schrift-
stellern des Missionswerkes als “undgruben verwertet worden sınd, hat Streit
eine gewaltıge Menge aufgestöbert und nıedergelegt. Es heße iıch alleiın
hleraus ein ganzes uch schreıiben, Dloß Schlagliıchter auf diıe kırchen-
feindlichen Machinationen jener Zeit und dıe katholikenfeindlichen Tendenzen
gewI1SsSer Missionsschriftsteller D1S Iın dıe heutige Zeıt werfen. Das
K Jahrhundert rag sowohl 1n sSseinen Missionen WI1e ın den Produkten
mıssionsliterarıschen Schaffens das Zeichen der Wiıedergeburt und eines
unentwegten ufstiegs. Unübersehbar wırd diese Flut, Je weıter WIT  —+ der
Gegenwart zueılen. Alle bedeutenden Probleme, Arbeiten, Erfolge, Methoden,
heimatliche un überseeische Aaktoren finden hıer ıhre Verewigung,

Daß Tel ... seinem rdensmitbruder Dr. Joh Dindinger 1e
länger estio mehr einen wirklichen Mitarbeiter selner bıbliographischen FOor-
schungen gefunden hat, erfullt un mit aufrichtiger Freude un! aßt das Er-
scheinen der noch qusstehenden Bände bDer dıe andern LEirdteile INn absehbarer
Zeit hoffen Die deutschen Katholiken und Missionskreise können auf 1nNn€e
Standardleistung wıe dıe VOoO  — Rob Streıt mıt Olz und ank hın-
blicken Uun: Der dıe persönliche Unterstützung des Werkes durch den Heıilıgen
Vater Pıus XL sıch mıit dem Verfasser freuen. Es ıst und bleibt en ehr
hervorragender Dienst, den Streit mıiıt selnem er der Mission, der
Kırche und dem eigenen erwl]ıesen hat Freitag S. V.D.
Pastor, Ludwig, E V.y Geschichte der Päapste seıt dem Ausgang des

Mıittelalters: Xl Bd Geschichte der Päpste 1mM Zeıtalter der kathol
Restauration und des Dreißigjährigen Krieges: Leo und Paul V.
(1  — 1621) pa  AA Aufl XX U, 698 reiburg, Herder,
1927 Pr 20, In Lw 24, Hfr. D Mk
In rascher Folge beschert uns der selıner Jahre noch immer

versiegbare und unermudliche Papsthistoriker nach seinem x1I schon den
Z Band Se1ines Riesenwerkes, der das Zeitalter der SOß. Gegenreformation
beschließt und bereits In dıe Anfangszeit des großen Konfessionskriegs hinein-
reicht, wobei vır w1ıederum ebenso d1ıe SOUveräne Beherrschung des Stoffes
un: der Quellen, der archıyalıschen 1e hıterarıschen, als uch dıe ormelle
Meisterung dveser Materialien bewundern mMUSssen. ach einer kurzen Ean-
leitung über die beiden Konklaven VO 1605 nd den ephemeren MedicipapstLeo AT der als eın seinen Sıtten und auter ıIn SeINer Gesinnung, kunst-
SINN1S und freigebig, tef durchdrungen VO den ‚en Aufgaben der T1ara
geschildert wird, aber den Monat SEeINET Wahl (1 April) nıcht überleben so1lte,
führt den nach heißem Wahlkampf als Kandıdat Frankreichs Spanienüberraschen«d aus dem Konklave hervorgegangene Camillo Borghese als
aul VOVN, zunächst NAaC. seıner Vorgeschichte, Persönlichkeit und Um-
gebung als Mann VO bedächtiger Gemütsart unid wenig W orten, bDer doch
freundlich, hoheitsvoll, sıttenrein un Iiromm, nicht politısch, sondern stirengrelg1ös orjentiert, auch nıicht freı nepotistischen Anwandlungen, VoOr
allem auf diıe kirchliche Reform un usbreitung des Christentum s bedacht.
Im 1IL e1] begegnet 53088 auch der Spitze des Kırchenstaats W1€e
Finanzwesen als strenger un reformeifriger Regent, ın der Rechtspflege un
ın den Wirtschaftsmaßnahmen W1e 1m Mıhtär- Uum« mıßlichen 1nanzwesen.
Das Kapitel ıst dem 1n diesem Pontifikat eiNne besondere Kolle spielenden


